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Wieder brennt ein Papiercontainer

Meran (ehr) – Nachts einen Papiercontainer in Brand zu setzen,
scheint allmählich zum Hobby von Meraner Nachtschwärmern zu
werden. Nachdem am Dienstagnacht zwei Papiercontainer an der
Plantastraße in Obermais in Flammen aufgegangen waren, traf es
am Samstag gegen 23.15 Uhr einen Papiercontainer an der
Pfarrgasse in Untermais (im Bild). Wehrmänner der Feuerwehr
Untermais mussten den zur Gänze gefüllten Container entleeren
und die Flammen und Glutnester löschen. Foto: „D“/FFW Untermais

Witwen und Waisen auf Schloss Tirol

Tirol (ehr) – Rund 40 Waisen-
kinder von Carabinieri, die im
Dienst verstorben sind, und de-
ren Mütter weilten auf Win-
terurlaub in Obermais. Wäh-
rend ihres Aufenthaltes be-
suchten sie Schloss Tirol. Die
Witwen und ihre Kinder ge-
nossen den Rundgang auf
Schloss Tirol (im Bild) und wa-
ren vor allem vom Küchenhof

begeistert, in dem das mittel-
alterliche Leben dargestellt ist.
Den Besuch organisierten der
Carabinieri-Chef von Tirol,
Feldwebel Raffaele Odierno,
und Brigardier Stefano Visin-
tin, die die Gruppe auch be-
gleiteten. Auf Schloss Tirol
wurden sie vorbildlich von
Paula Mair betreut.

Foto: „D“/Schloss Tirol

UNSERE LIEBE FRAU IM WALDE/ST. FELIX / Gemeinderatssitzung

2008 steht nötige Entwässerung an
Haushaltsvoranschlag verabschiedet – 966.792 Euro für Investitionen zweckbestimmt 
Deutschnonsberg (fm) –
2.450.000 Euro umfasst der
Haushaltsvoranschlag 2008
der Gemeinde Unsere Liebe
Frau im Walde/St. Felix. Für
Investitionen stehen 966.792
Euro zur Verfügung. Davon
fließen 466.000 Euro in die
Oberflächenentwässerung im
Gemeindegebiet.

Laut Bürgermeisterin Wal-
traud Kofler kostet das gesam-
te Vorhaben 505.000 Euro. Das
auf einer Studie des Geologen
Konrad Messner basierende
Projekt wird von der Landes-
wildbachverbauung umge-
setzt. Baubeginn ist voraus-
sichtlich im Frühjahr. 315.534
Euro fließen in die Sanierung
der Feuerwehrhalle in Unsere
Liebe Frau im Walde.

Zudem stehen u.a. 62.000
Euro für den Bereich Trink-
wasser, 22.000 Euro für die Pla-
nung des Recyclinghofes sowie
32.000 Euro für die außeror-
dentliche Instandhaltung von

nem Prozent für alle Katego-
rien wurde die Baukostenab-
gabe festgelegt, der Er-
schließungsbeitrag bleibt un-
verändert bei fünf Prozent.

meisterin Waltraud Kofler und
ihre Ratskollegen für die Bei-
behaltung des ICI-Hebesatzes
mit vier Promille und des Frei-
betrags mit 228 Euro. Mit ei-

Straßen und Plätzen zur Ver-
fügung.

Die laufenden Ausgaben be-
tragen 861.829 Euro, wovon die
allgemeine Verwaltung mit
Personal 502.957 Euro kostet.
Mit 78.000 Euro schlägt die
Rückzahlung von Darlehen zu
Buche.

861.829 Euro betragen die
laufenden Einnahmen. Aus
Steuern fließen 64.550 Euro in
die Gemeindekasse. Die ICI
macht 39.000 Euro aus, die
IRAP 15.000 Euro. Aus den
Trink-, Abwasser, Müll- und
Kindergartengebühren gehen
rund 86.000 Euro an die Ver-
waltung. Aus Zuweisungen
fließen 732.112 Euro an die Ge-
meinde Unsere Liebe Frau im
Walde/St. Felix. 450.375 Euro
kommen aus der Pro-Kopf-
Quote, 85.554 Euro beträgt der
Sonderbeitrag des Landes für
den Wirtschaftsausgleich von
Kleingemeinden.

Grünes Licht gaben Bürger-

Das Dorf St. Felix im Winterkleid. Foto: „D“/fm

GARGAZON / Schadenfeuer

Feuerwehren müssen Dach abtragen
Isolierung im Dachstuhl eines Wohnhauses gerät in Brand – Ein Feuerwehrmann verletzt
Gargazon (ehr) – Glücklicher-
weise recht glimpflich ist ein
Schadenfeuer in Gargazon
ausgegangen. Gegen 22.40 Uhr
wurde am Samstagabend
Alarm ausgelöst, weil der
Dachstuhl eines Wohnhauses
an der Bergmannstraße in Gar-
gazon brannte. Es stellte sich
bald heraus, dass die Isolierung
des Daches Feuer gefangen
hatte. Die Wehrmänner mus-
sten zur Brandbekämpfung
mühselig das Dach abdecken.

Rund 60 Mann der Feuer-
wehren von Gargazon, Burg-
stall und Lana rückten zum
Einsatz an die Bergmannstraße
in Gargazon aus. Von der Me-
raner Feuerwehrhalle wurden
Atemschutzflaschen geholt.
Als die Wehrmänner nach der
Ursache des Feuers suchten,
stellten sie fest, dass die Iso-
lierung im Dach brannte. „Mit
Wasser konnten wir da nicht
viel machen“, sagt der Gar-
gazoner Feuerwehrkomman-
dant Christof Gasser.

Die Feuerwehrmänner be-
gannen also mühselig das Dach
abzudecken. Die Blechfolie
musste aufgeschnitten werden,
der Dachstuhl aufgesägt, damit
man an den Brandherd her-
ankam.

Bis 5 Uhr früh waren die
Wehrmänner mit der Brand-

bekämpfung beschäftigt. Ein
Burgstaller Feuerwehrmann
verletzte sich am Dach: Er
brach sich mehrere Rippen.

„Der Schaden ist relativ ge-

ring“, erklärt Gasser. Das
Wohnhaus habe man retten
können, nur der Dachstuhl sei
rund um den Brandherd be-
schädigt. Zwei Wohnungen sei-

en zwar verschmutzt, aber be-
wohnbar. Als Ursache vermu-
tet die Feuerwehr einen Kabel-
brand oder einen überhitzten
Kamin.

Die Isolierung des Dachstuhls eines Wohnhaus an der Bergmannstraße geriet am Samstagabend in
Brand. Der Schaden hält sich in Grenzen. Foto: „D“/fm

LANA / Öffentlicher Verkehr

„Besser angenommen als erwartet“
Citybus: Zusätzliche Haltestellen gewünscht – Linie Lana-Bozen ebenfalls gut ausgelastet
Lana – Der Citybus werde bes-
ser angenommen als erwartet,
berichtet Gemeindereferent
Harald Stauder. Wenn die Züge
von Bozen verspätet in Lana
ankämen, sei dieser auch eine
Alternative zum Bus Nr. 11. Mit
dem Citybus wird die Zone
rund um den Kirchweg er-
schlossen, in der es bisher kei-
nen Bus gab. Bald soll es an die
acht neue Haltestellen geben,
weil die bestehenden zu weit
auseinander liegen.

Von Lisa Ehrenstrasser (ehr)

„Anhand des Citybusses
sieht man, dass die Bürger sehr
gerne mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln fahren, wenn das
Angebot stimmt“, erklärt Ha-
rald Stauder. Der Citybus ist in
Lana seit 21. Jänner im Einsatz.
Ab 11. Februar werden Schü-
ler, die in der Treib- und Zoll-
straße wohnen, die Möglichkeit
haben, vom Bus Nr. 11 auf den
Citybus umzusteigen, damit sie
näher an ihre Wohnsitze ge-
langen.

„Die Bevölkerung ist aufge-
rufen, Ideen einzubringen, wie
der Streckenverlauf des City-
busses optimiert werden

kann“, bittet der Gemeinde-
referent. Nachdem die Ge-
meinde Lana über dessen Ein-
satz verfüge, könne man sich
ganz nach den Bedürfnissen
der Bürger richten.

Neu ist auch die Linie Mar-
ling-Lana-Bozen. Sie werde
ebenfalls sehr gut angenom-

men, betont Stauder. Der Bus
wird vor allem von Schülern
und Krankenhausangestellten
gewählt. In Lana hält der Bus
an vier Haltestellen.

Eine weitere Verbesserung
erfährt die Linie 14 von Nie-
derlana nach Völlan. Seit kurz-
em fährt der Bus alle 60 statt

alle 90 Minuten. Ab 11. Februar
wird die Wartezeit für Schüler,
die aus Meran kommen, beim
Umsteigen auf fünf Minuten
verkürzt. Zudem sollen in Ab-
sprache mit SASA-Direktor
Felix Rampelotto und Fahr-
dienstleiter Silvano Zanettin
die Fahrpläne leicht abgeän-
dert werden, dass die Grund-
schüler an der Andreas-Hofer-
Straße sofort nach Schulende,
aber ohne Eile den Bus errei-
chen können.

Verbessert werden muss
noch die Verbindung zur Treib-
gasse. Sobald der Kreisverkehr
an der Kreuzung Bozner-/Zoll-
straße gestaltet ist, können die
Busse auch über die Treibgasse
zum Bahnhof fahren. Ab Ende
Februar wird es in Lana 12
neue überdachte und beleuch-
tete Haltestellen geben.

Ein Problem sei noch das Ta-
rifsystem, sagt Stauder. Zug
und Bus seien in einigen Fällen
nicht aufeinander abgestimmt.
Die Pendler würden von Lana
nach Bozen mehr bezahlen als
im Dezember. Das Problem
werde aber demnächst gelöst
und die Pendler erhielten das
Geld zurück.

Als Fahrer
kann

Martin
Platter

(rechts im
Bild) aus

eigener
Erfahrung

Gemeinde -
referent
Harald

Stauder
(links)

berichten,
was an der
Route des

Citybusses
verbessert

werden
sollte. 
Foto: „D“

Exhibitionist auf Passerpromenade
Meran (ehr) – Wegen obszöner
Handlungen gegenüber Min-
derjährigen zeigten Polizisten
des Meraner Polizeikomissa-
riates den 55-jährigen Meraner
H.A. an. Er hatte sich beim
Spielplatz auf der Passerpro-
menade auf einer Bank sitzend
mit offener Hose unsittlich be-
rührt. Aufgefallen war der

Mann zwei Elternpaaren. Diese
nahmen ihre Kinder beiseite
und stellten den 55-jährigen
Meraner zur Rede. H.A. blieb
jedoch weiter mit offener Hose
auf der Bank sitzen. Eine Strei-
fe der Staatspolizei schritt ein
und brachte den Meraner auf
das Kommissariat am Korn-
platz. 

Marling: Kulturtage im alten Schulhaus

Marling (fm) – Ganz im Zei-
chen der Kultur stand Marling
unlängst im Rahmen der ersten
Kulturtage unter dem Motto
„Auf und Abbruch“. Anlass
dazu war der Abbruch des al-
ten Schulhauses, in dem die
Veranstaltung über die Bühne
ging. Geboten wurden u.a. eine
Ausstellung des Künstlers Ste-
fan Fabi, musikalische Einla-
gen der Blasphoniker sowie ei-
ne Lesung von Autor Sepp Mall
aus seinem Buch „Wundrän-

der“ und seinem neuen Lyrik-
band „Wo ist dein Haus“. Die
musikalische Begleitung des
Autors hatte Heidi Rieder
(Harfe) übernommen. Zudem
las Waltraud Holzner aus Lana
die eigens verfasste Geschichte
„Löschpapier und Pausenbrot“
vor. Eine Kinderflötengruppe
spielte unter der Leitung von
Maria Sagmeister. Im Bild: Die
Lesung mit Waltraud Holzner
(Bildmitte) und die Flöten-
gruppe (rechts). Foto: Heini Leiter

Nur harmlose Wolken, 
überwiegend sonnig.

Zwischen den Wolken 
auch Sonnenschein.

Kompakte Wolken, 
Schnee und Regen.
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